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Die Erklärungen Preußens 
und Baierns betreffs des 
oberſten Militärgerichtshofes. 


In der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion für 
die Mu aärſtrafprogeßorduung gab General von 
Goßzler gegen den Antrag Herkling auf Errich⸗ 
tung eines oberſten baieriſchen Landesgerichts fol⸗ 
gende Erklärung ab: Durch dieſen Antrag ſoll 
eine Frage geregelt werden, über die ſich der 
Bundesrath noch nicht ſchlüſſig gemacht hat. Die 
Gründe, die den Bundesrath hierzu veranlaßt 
haben, beſtanden in erſter Linie darin, daß durch 
den Austrag der abweichenden Meinungen über 
die Organiſation der oberſten militärgerichtlichen 
Inſtanz die Vorlage der G. ſetzentwürfe nicht ver⸗ 
zögert werden ſollte. Auch erſchien es gerathen 
und dem freundlichen Verhältniß der betheiligten 
Bundesſtaaten entſprechend, den Weg der direkten 
Verſtändigung offen zu Luffen und die eventuelle 
Anwendung des Artikels 76 der Reichsverfaſſung 
zunächſt nicht in Betracht zu ziehen. Eine der⸗ 
artige Vertagung der Entſcheidung war um ſo 
mehr augezeigt, als die Entwürfe, ſofern ſie zur 
Verabſchiedung gelangten, doch nicht vor dem 
Jahre 1900 in Wirksamkeit treten konnten, und 
die Frage überhaupt erſt dann praktiſche Bedeu⸗ 
tung bekam, wenn eine Milltär⸗Strafgerichtsord⸗ 
nung vom Reichstage beſchloſſen wurde, welcher 


ſchlußfaſſung über die der Bundesgeſetzgebung an⸗ land anderſeits zu Ungunſten Deutſchlands aus⸗ hauſes zu dieſer Angelegenheit noch keine Stel⸗ fremder Waaren bis an ihren letzten Beſtim⸗ 
beimfallenden Materien, reſp. bis zur freien Ver⸗ falle. Wie hierüber geurtheilt werden muß, lung genommen, wir nehmen aber an, daß Ein⸗ mungsort dekretirt werden können. Es wird 
ſtändigung bezüglich der Einführung der bereits wird man aus Erklärungen erſehen, welche ein ſtimmigkeit darüber herrſchen wird, daß nach den eben nur einmal der Einfuhr⸗(See⸗) Zoll und 4 
vor dem Eintritt Baierns in den Bund in dieſer Regierungs⸗Kommiſſar in der Budget⸗Kommiſſion klaren Aeußerungen von Parteirednern, wie die einmal der Inlandszoll bezahlt werden.“ 529 
Hinſicht erlaſſenen Geſetze und ſonſtigen Be⸗ des preußijchen Abgeordnetenhauſes abgegeben Abg. Baſſermann, Dr. Friedberg, Möller und Wichtig ſind auch die fortdauernden Ver 
ſtimmungen.“ Die preußiſche Regierung iſt hier⸗ hat. Darnach weichen die Grundſätze, nach Dr. Paaſche die Vorausſetzungen für eine ſach⸗ handlungen für alle weiteren öffentlichen Unter⸗ 
nach der Anſicht, daß fie berechtigt war, einen] denen die Unfälle auf den deutſchen Eiſenbahnen gemäße Politik der Sammlung deutlich genug nehmungen in der Provinz Shantung. Für die⸗ 
einheitlichen Reichsmilitärgerichtshof unter Be- einerſeits, auf den Eiſenbahnen Frankreichs und umſchrieben find, Es liegt ſomit nicht im In⸗ ſelben beanſprucht Deutſchland ein generelles 
theiligung Baierns vorzuſchlagen. Zu dem An⸗ Englands anderſeits gezählt werden, erheblich tereſſe der Induſtrie, ſich eher einem Programm Vorzugsrecht gegenüber allen anderen nicht⸗chine⸗ 
trage ſelbſt habe ich nur noch zu bemerken, daß von einander ab. Es iſt alſo ein zuberläffiger | der Sammlung anzuſchließen, bis feſte Zufiche- ſiſchen Nationalen, was nach Lage der Verhält⸗ 
mir die dem vorgeſchlagenen Oberſten Landes- Vergleich über die Betriebs⸗Sicherheit nach der rungen gegeben find, daß ſeitens der Landwirth⸗ niſſe und nach dem analogen Vorgehen anderer 
militärgericht in Baiern zugedachte Stellung keine Zahl der gemeldeten Unfälle nicht möglich. ſchaft den Lebensbedürfniſſen der Induſtrie, wie Großmächte in anderen ihrem Einfluſſe unter⸗ 
ganz würdige erſcheint. Die eigentliche Findung In Frankreich werden z. B. uicht gemeldet: ſie in den angeführten Reden klargeſtellt worden ſtehenden Regionen erklärlich iſt. Selbſtſtändige 
des Rechts wird dem Reſchsmilitärgericht, welches Unfälle in Nebengefeifen und auf ee entſprochen wird. von Chineſen allein auszuführende Unternehmun⸗ 
ſich aus preußiſchen, ſächſiſchen und würtem⸗ gängen, wenn dabei keine Perſouen zu Schaden — Der Ober⸗ und Geheime Regierungsrath gen blieben von dieſen Vorzugsrechten unberührt, 
bergiſchen Vertretern zuſammenſetzen wird, über⸗ kommen; in Oeutſchland werden dagegen alle Steinbach in Altona, der nach den amtlichen die nur dann in Geltung treten ſollen, wenn 
laſſen; das baieriſche Gericht ift an dieſe Ber Unfälle an Zügen — auch Güterzügen — ges Mittheilungen als Nachfolger des zum General⸗ Ausländer in China zu derlei öffentlichen Untere 
ſchlüſſe gebunden und muß in Zoeifelsfällen zählt und auch die Unfälle beim Rangirverkehr, direktor der indirekten Steuern ernannten Geh. nehmungen in Shantung herangezogen werden 
nach Berlin kommen. Ich würde glauben, bei denen nur ein fachlicher Schade von einiger Oberfinanzraths Fehre zum Geh Finanzrath und ſollen. So ſelbſtverſtändlich das Verlangen 
Baiern hätte die ſeiner Bedeutung entſprechende Bedeutung entſtanden iſt. . Provinzialſteuerdirektor für die Rheinprovinz er⸗ Deutſchlands in dieſer Beziehung iſt, ſo findet es 
Beſugniß zu verlangen, an dieſer Findung des, Die Frage, ob auf den preußiſchen Staats- nannt worden iſt, ſteht ſeit 1864 im Staats- doch nicht den Beifall der engliſchen Preſſe. 
Rechte an erſter Stelle mitzuwirken. Die weite⸗ bahnen die Zahl der Unfälle in den Monaten dienſt. Er war Auskultator und Referendar im Namentlich die „Times“ will in dem Eiſenbahn⸗ 
ren Vorſchläge des Antrages betreffend die Er⸗ Oktober und November zugenommen habe, ft zu Appellationsgerichtsbezirk Naumburg und wurde monopol einen Bruch des Verſprechens auf 
nennung baieriſcher Landes beamten 2c. ſetzen ſich bejahen, eine ſolche Zunahme tritt aber in dieſen im März 1870 Gerichtsaſſeſſor. Im November „freien Wettbewerb“ in dem deutſchen Schutz⸗ 
mit den unzweifelhaft beſtehenden Kronrechten Monaten regelmäßig ein, und ſie iſt glücklicher 1871 wurde er als Kreisrichter bei der Gerichts- gebiet finden, überfieht dabei aber vollſtändig, daß 
Baierns in unmittelbaren Widerſpruch. Es Weiſe im Jahre 1897, wo fie, auf 1 Million kommiſſion in Schweinitz angeſtellt, wo er bis ſich dieſe Zuſage lediglich auf den Handel bezog, 
ſollen hier durch die Reichs⸗Geſetzgebung interne Zugkilometer bezogen, 7,1 Prozent beträgt, Juli 1875 blieb, um dann zur Verwaltung der auf die Befürchtung der Engländer, daß Deutſch⸗ 
baieriſche Verhältuiſſe geregelt und Hoheitsrechte geringer als in den 5 Vorjahren, wo ſie 8,6 indirekten Steuern überzutreten. Er war als land auch deutſche Zollſchranken nach Ching ver⸗ 
des Königs von Baiern beſchränkt werden. Aus Prozent ausgemacht hatte. In den Jahren 1895 Regierungsaſſeſſor erſt Juſtitiar bei der Provin⸗ pflanzen wolle. Daß die deutſchen Konzeſſionen 
allen dieſen Erwägungen habe ich namens der und 1896 betrug fie ſogar 11,6 Prozent und 11,7 zialſteuerdirektion in Königsberg und wurde bezüglich des Eiſenbahnbaues und anderer ges 
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ordnungen 2c. bis zur verfaſſungsmäßigen Ber Deutichland einerfeits und Frankreich und Eng⸗ Fraktionen des Reichstags und des Abgeordneten⸗ | im Eiſenbahnverkehr, eine likinfreie Einfuhr | 


auch die Zuſtimmung des Bundesraths ertheiltf ane 52 kla Bi its 9 0 ; 1 ** 
N f preußischen Regierung zu erklären, daß ihrerſeits Prozent. ; dann Oberzollinſpektor in Liebau i N werblicher Unternehmungen damit nichts zu thun 
Pe Sid Grunde 1 aber nur die unveränderte Annahule des $ 33 Abſ. 2 „ 181) e bel der Peppe ie Sen haben, verſteht ſich von ſelbſt. 9 
daß thatſächlich ichen Aden und Baiern des Ewwurfs eines Eunführungsg ſebes Her N direktion in Münſter. 1883 kam er zur Pro⸗ — Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Den . 
Verhandlungen 75 welche bei gegenſeitigem rec ee e r 8 K. für Piepen Aus dem Reiche. vinzial⸗Steuerdirektion in Breslau, wo er einige beiden zu dent Etat der Eiſenbahnverwaltung von 
Entgegenkommen eine Verſtändigung keineswegs 0 ‘ Jahre fpäter zum Geheimen Regierungsralh er⸗ den Abgg. Brömel und Gothein eingebrachten Ta⸗ 


unaunehmbar, . Baierifper Gejanbter  Graf| In Wilhelmshafen fand geſtern Abend bei nannt wurde. 1391 wurde er Oberkeai zungs⸗ rifantkägen dür iſche Erfolg verſagt 
Lerchenfeld: Er habe bisher gehofft, daß doch dem Kaifer an Vord des Flaggſchiffes „Kur⸗ rath und Vertreter des Provinzial⸗Steuetd rektors be Wegel Be er A Pee A 
e e 195 fürſt Friedrich Wilhelm“ ein Diner ſtatt, zu in Altona. Gepäcktarife schweden wie in 15 bffent⸗ 
i i * 9 1 j 14 * * 4 ‚pr 
RN tes hätten welchem Einladungen an den. tommanbirenden — Ein neuer Vermittelungsvorſchlag Deutſch⸗ lichen Arbeiten in der Budgetkommiſſion mitge⸗ 
a 4 f ſchei Admiral von Knorr, an die Bize⸗Admirale Kar⸗ lands ſcheint in der kretiſchen Frage gemacht zu theilt hat, bereits Verhandlungen zwiſchen den 
die Vorgänge richtig dargeſtellt, nur erſcheine es cher und Thomſen, an die Koutre⸗Admirale Hoff⸗ ter B ) 
ihm, Redner, zweifelhaft, ob Art. 76 hier über- n d Büch ſel die Ko br. höhere M ſein. Der ruſſiſch⸗offiziöſe „Nord behauptet, bei deutſchen Elſenbahnverwaltungen. Dieſe Ver⸗ 
haupt zutreffe, er wolle aber auf die Rechtsfrage ann und Büchſel und an mehrere höhere Mas den vorläufigen Pourparlers zwiſchen den Mäch⸗ handlungen bezwecken zugleich die mögliche Aus⸗ 
nicht Adee Die bom preußischen Kriegs⸗ rincoffiziere ergangen waren. Während des ten ‚über die Gouverneurfrage mache ſich eine] gleichung der in Deutſchland in dieſer Hinſicht 
miniſter vorgetragene Vorgeſchichte ſei Baiern Diners ſpielte die Vordkapelle. Die kaiſerlichen Annäherung Deutſchlands an Rußland und zur Zeit noch beſtehenden Verſchiedenheiten. 
Hauten umfaſſenden Reichs⸗Muitärgerichts iſt vollſtändig bekannt; er müſſe aber betonen daß Räume erſchienen feſtlich erleuchtet, während in Frankreich bezüglich der Kandidatur des Prinzen Nachdem, wo immer ein beſonderes Verkehrsbe⸗ 
diesſeits in bejahendem Sinne beantwortet wor⸗ das, was der Kriegeminiſter vorgetragen habe der Umgebung des Schiffes tiefe Stille herrſchte. Georg von Griechenland bemerklich. Deutſcher⸗ dürfuiß darauf hinwies, bereits Verbilligungen 
den, wenn auch nicht anerkannt wurde, daß ab⸗ nie beſtritten werden würde, nur die von ihn cr In dem Befinden des Miniſters Thielen ſeits werde die Beſtellung des Prinzen zum der Tarife in weitem Umfauge und in den ver⸗ 
weichende Meinungen hierüber zur Sprache ge⸗ gezogenen Konſequenzen könnten nicht anerkannt iſt geſtern eine Wendung zum Beſſern eingetreten; Gouverneur davon abhängig gemacht, daß die ſchiedenſten Formen ſtattgefunden haben, erſcheint 
werden; für die Frage des -Oberften-Geri chts⸗ der Miniſter hofft heut das Bett wieder ders Annektion Kretas durch Griechenland ausge⸗ eine allgemeine Verbilligung der Perſonentarife 
hofes folge aber aus dieſen Vorgängen nichts laſſen zu können. — Die national⸗liherale Frak- ſchloſſen werde, und ferner, daß der Prinz ſich 
Balern habe es immer anerkannt, daß das Nieich gun des Reichstages hat Herrn Dr. Otto nach Kouſtantinopel begebe, um die Juveſtitur 
zuftändig ſei, die Frage des „Militärſtraſver⸗ Elben in Stuttgart zur Feier ſeiner goldenen ſeitens des Sultaus einzuholen. Dazu wird dem 
fahrens zu regeln, aber nicht die oberſte Juſtanz Hochzeit und ſeines fünfzigjährigen Berufsjubi⸗ „Hamb. Korr.“ offizibs gemeldet: 
für Baiern einrichten zu können. Baiern ſtehe ums herzliche Südwänige zufeden jon — | - Noch unſeren Erkundigungen ift bie wirk⸗ 
vielmehr auf dem Standpunkt, daß das Reich zu Sonnabend ſtarb in der Nervenheilanſtalt Linden⸗ liche Sachlage die folgende: Bald nach den Er⸗ 
dieſer Regelung nicht kompetent ſei, dies folge def dei Kozwig in Sachſen der Landgerichts⸗ kärungen des Staatsſekretärs v. Bülow über die 
aus Art. 78 der Reichsverfaſſung und Art. 14 e en d., Decken aus Neu⸗ kub miſche Frage im Reichstage und der bekannt⸗ 
des Schlußprotokolle, § 4 beweife dies ebens . Er war 1 . ſpäteren lich gleichzeitig erfolgten ruſſiſchen Verlautbarung] bekanntlich die Frachten für Getreide durch Aus⸗ 
falls; die ganze Tendenz, die damals unter den e 10 und Göttingen Jrgabeboren am „Regiexungsboten“ wurde feitens einer der nahmetarſfe planmäßig überall da bereits ers 
Kontrahirenden herportrat, war die, daß die er ſtudirte m Leipzig und Göttingen Jura, wurde | Großmächte, die ihre Zuſtimmung zu der Kandi⸗ 
baieriſche Armee vollſtändig ſelbſtſtändig bleiben ˖ ' 1 ; a; 4 3 5 a h N 
ſolle. Andere Folgerungen können aus allen e r einſtimmung der betheiligten Mächte abhängig Auslandes gefördert wird; dies gilt namentlich 


dieſen Vorgängen nicht gezogen werden. Die der Deckens Oheim war mit der Prinzeſſin Luiſe die Bedenken gegen die Kandidatur durch den wichtigeren Stationen an de 


reußiſchen Folgerungen können nicht für zu⸗ 2 155 4 
22 5 a | ” für zu⸗ von Heſſen⸗Kaſſel, der älteren Schweſter der ver⸗ Garantien für eine den Abſichten der] Eine allgemeine Herabſetzun 


ausſchließen. Es erſcheint hiernach der Sachlage 
entſprechend, wenn der § 33 Abſ. 2 des Eut⸗ 
wurfes eines Einführungsgeſetzes zur Mil.⸗Str.⸗ 
G.⸗O. ſeitens der hohen Kommiſſion unverändert 
zur Annahme gelangt. Was die beſondere 
Stellungnahme Preußens betrifft, ſo ſind — wie 
bekannt — die bezüglichen Geſetzentwürfe ſeitens 
Pleußens dem Reichskonzler volgelegt worden. 
Die Frage eines die Kontingente aller Bundes⸗ 


bracht werden könnten. Im Beſonderen bedurfte 
es der Klarlegung der Betheiligung Baierns an 
dieſem oberſten Militärgerichtshof. Es wurde 
in Ausſicht genommen, der Bedeutung Baierns 
entſprechend, weitgehende Zugeſtändniſſe be⸗ 
treffs der Vertretung Baierns bei dieſer Be⸗ 
hörde zu machen, und noch jetzt ſteht die 
preußiſche Regierung auf dem Standpunkt, die Zu⸗ 
lafjung eines bejouderen baieriihen Senats — 
unter Vorſitz eines baieriſchen Generals — beim 
Bundesrath zu vertreten. Daß die angeſtrebte 
Rechtseinheit auch eine einheitliche oberſte Ber 
hörde, welcher die einheitliche Auslegung der 
Geſetze zufiele, bedingen würde, würde diesſeits 
nicht bezweifelt. Preußen war ſich bewußt, daß 
ſeinem Kriegsherrn der bei Weitem größte Ver⸗ 
zicht auf beſtehende Rechte zugemuthet werden 
mußte; daß die andern hohen Kontingentsherren 
in gleichem Sinne handeln würden, dürfte die 
Würdigung des nationalen Gedankens, des alle 
deutſchen Völker umfaſſenden Bundes erwartet 
werden. Die preupiihe Regierung hat vermeint 
und iſt noch heute der Meinung, daß ein 
Reſervatrecht Baierus in dieſer Hinſicht nicht ber 
ſteht; ſie würde ſich ſonſt niemals bereit finden 
laſſen, für etwaige Einſchränkung vertrags⸗ 
mäßiger Rechte zu ſtimmen. Maßgebend für 
dieſe Anſchauung ſind die Vorgänge, welche ſich 
aus den Verhandlungen des Jahres 1870 erge⸗ 
ben. In den Tagen vom 22. bis 26. September 
1870 fanden Vorbeſprechungen in München über 
die Bildung eines die ſämtlichen deutſchen 
Staaten in ſich begreifenden Verfaſſungsbünd⸗ 
niſſes ſtatt. Aus den Protokollen ergiebt ſich 
Jolgendes: Für den Artikel 61 wurde von 
Baiern folgende Faſſung vorgeſchlagen: „Baiern 
behält ſeine geſamte Militärgeſetzgebung nebſt 
den bazu gehörigen Vollzugs inſtruktionen, Ver⸗ 
ordnungen und Erläuterungen ꝛc. bis zur ver⸗ 
faſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung über die der 
Bundesgeſetzgebung anheimfallenben Materien.“ 
Außerdem wurde in Anbetracht des Umftandes, 
daß die Strafgeſetzgebung dem Wirkungskreiſe 
des Bundes nicht auheimfallen ſolle, proponirt, 
dem Art. 4 Ziffer 14 des Entwurfs der Ver⸗ 
fafjung des deutſchen Vundes den Zuſatz zu 
geben: „Mit Ausnahme des Milltärſtrafrechts 
und Strafprozeſſes, ſowie der Militärkirchenord⸗ 
nung“ ꝛc. Hieraus ergiebt ſich, daß allerdings 
Baiern zunächſt eine Ausnahmeſtellung bezüglich 
der M.⸗Str.⸗G.⸗O. beanſpruchte. Eme weſent⸗ 
liche Modifikation erlitt die Auffaſſung bei den in 
Verſailles fortgeſetzten Verhandlungen. Das von 
dem preußiſchen und baieriſchen Kriegsminiſter 
vollzogene Protokoll vom 26. Oktober 1870 be⸗ 
jagt hierüber: „Hiernach äußerte der königlich 
bateriſche Kriegsminiſter, in Betreff der Veſtim⸗ 
mungen des Art. 61 der Vundesverfaſſung, die 
Anſicht, an dem hierzu bei den Münchener Bor: 
beſprechungen gemachten Vorſchlage feſthalten zu 
müſſen. Seitens des königlich preußiſchen 
Kriegsminiſtes wurde hierzu beſonders hervorge⸗ 
hoben, wie wünſchenswerth, ja nothwendig für 
das Bundesheer eine gleichmäßige Rechtspflege 
reſp. Strafgeſetzgebung ſei, was andererſeits 
zwar anerkannt, indeß noch betont wurde, daß 
— nachdem erſt im vergangenen Jahre für die 
königlich bateriſche Armee ein neues Strafgeſetz⸗ 
buch eingeführt ſei — ſchon gegenwärtig ein 
Wechſel, abgeſehen von den großen Schwierig⸗ 
keiten, Bedenkliches habe, außerdem muſſe aber 
die Militärſtrafgeſetzgebung mit dem Ziwilſtraf⸗ 
geſetzbuche in einem gewiſſen Einklange bleiben, 
und ſo lange das letztere nicht in ganz Deutſch⸗ 
land identiſch ſei, erſchien eine Aenderung des 
baieriſchen Militärſtrafgeſetzes unthunlich.“ Hier⸗ 
nach hat Valern die Nothwendigkeit einer gleiche 
mäßigen Militärrechtspflege anerkannt und nur 
aus praftiihen Gründen eine Aenderung jeiner 
Miliärſtrafgeſetzgebung hinauszuſchſeben ger 
wünſcht. Es hat die bei den Vorbeſprechungen 
in Munchen beantrage Ausnahmeſtellung in dieſer 
Himſicht nicht aufrecht erhalten. Dem entipricht 
die Faſſung des § 5 des Abſchnitts 3 des Ver⸗ 
trages, betreffend den Beitritt Baterns zur Ver⸗ 
foſſung des deutſchen Bundes vom 23. Novem⸗ 
ber 1870, in welchem es lautet: „Die Artikel 61 bis 
2 68 finden auf Baiern keine Anwendung. An deren 


auch die Landesvertretung bisher die auf 
allgemeine Verbilligung der Perſonentarife 


3 e Sa 75 fie in volffommenerer 

5 5 = 89. e b orm die einige Jahre lang eingeführten Staffel 

efängnißflatiſti. Verſammlung preuſziſcher Biſchöfe in Fulda, thatſächliche Verwaltung der Sufel nach Maßgabe tarife übten, deshalb aber 10 0 enen 
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Die Verwaltung des Gefängnißweſens iſt[ Dr. v. Stablewski⸗Gueſen⸗Poſen, Biſchof Dr. Perſon des mehr nominellen Generalgouverneurs jener Staffeltarife nöthigten. Während dieſe 
in Preußen zwiſchen dem Miniſterium des Innern Redner⸗Kulm, Biſchof I URL, Weihbiſchof ſchliezlich gleichgültig ſeiu. Daß mit der unver⸗ bekauntlich den Inlandsmarkt der Getreide und 
und dem Juſtizminiſterum geteilt. In der] Dr. Knecht, Verweſer des Erzbisthums Freiburg, bindlichen Anregung Deutſchlands eine Aunähe⸗ 7 
Verwaltung des Innern ftehen 35 Strafanſtalten Biſchof Dingelſtad⸗Münſter in Weſtf., Biſchof rung an Rußlands und Frankreichs Stellung heblich erweiterten, beſchwerten fie die Landwirth⸗ 
zur Aufnahme der zu Zuchthausſtrafen Verur⸗ Simar⸗Paderborn und der Verweſer des Bis⸗ vollzogen werde, wie der „Nord“ behauptet, 
theilten und 17 größere Gefänguiſſe zur Aufnahme |thums Limburg, Biſchof Elffler. Nicht ver⸗ würde zutreffend jein, wenn die beiden Mächte 
von Gefängunß⸗, Haft⸗ und Unterſuchungs⸗ treten waren die Visthümer Köln, Hildesheim, gewillt wären, dem deutſchen Vorſchlag zuzuſtim⸗ 
gefangenen. Von dieſen Anſtalten enthielten am] Osnabrück, Ermeland. Auch Feldprobſt Dr. men, wovon bisher nichts bekannt iſt. Auch an⸗ 
31. März 1897: 1000 Gefangene und mehr 1, Aßmann⸗Berlin war nicht zugegen. Ein Theil derwärts ſcheint der Gedanke, deſſen Ausführung \ 
900 bis 1000 Gefangene 1, 800 bis 900 Ger] der Biſchöfe reiſte bereits geſtern wieder ab, — feine ſchleunige Herſtellung geordneter Verhältniſſe[ wie fie der Antrag Gothein in Ausſicht nimmt. 
fangene 8, 700 bis 800 Gefangene 5, 600 bis] Angeſichts der großen Bedeutung der Maſſage auf Kreta ſichern würde, keinen rechten Anklang] Zu den verkehrspolitiſchen Gründen, welche gegen 
700 Gefangene 4, 500 bis 600 Gefangene 10, im Heilverfahren, welche zu einer vervoll⸗ zu finden. In der kretiſchen Gouverneurfrage] dieſen Antrag ſprechen, treten ſomit verſtärkend 
400 bis 500 Gefangene 12, 300 bis 400 Ge⸗kommneteren Anwendung derſelben auch in den hat ſich demnach in der letzten Woche nicht das] die allgemeinen politiſchen Rückſichten, welche in 
tungene 4, 200 bis 300 Gefangene 6, 100 bis] Lazarethen der Armee nöthigt, wird jetzt zu einer Mindeſte verändert.“ 

200 Gefangene 4, 50 bis 100 Gefangene 1, umfaſſenderen Ausbildung von Militärärzten Gleichzeitig tritt auch die „Pol. Korr.“ 
unter 50 Gefangene 1. Die Zahl der in dieſen in der Maſſage geſchritten. Ende vorigen Jahres offiziös gewiſſen Gerüchten über die Haltung] & 
52 Auſtalten detinirten Gefangenen betrug am ſiſt ein Poſten von 3000 Mark in den Etat ein⸗ Deutſchlands in der kretiſchen Frage entgegen. 
1. Aprit 1896 26068, am 31. März 1897 25471 geitellt worden, welcher zur Houorixung für den Eine dem Blatte aus Konſtantinopel zugehende ] gegenſätze führen. 
alſo weniger 597. Außerdem unterſtehen dem geplanten Unterricht dienen ſoll. Im Februar Meldung erklärt, geſtützt auf Informationen von ERS 
Miniſterium des Innern in dem franzöſiſchrecht⸗Jiſt mit einem ſolchen Kurſus für Oberſtabs⸗ und autoritativer Seite, daß die von einem Wiener Frankreich. 7 
lichen Theile der Rheinprovinz die jpgenannten| Stabsärzte des Cardekorps in der Bergmannſchen Blatte veröffentlichten Angaben über den Ver⸗ Paris, 1. März. Die Eſterhazy⸗Blätten 
Kantongefängniſſe, welche die amtsgerichtlichen Klinik begonnen worden. Mit dem Unterricht lauf der jüngſten Audienz des deutſchen Bot⸗ berichten, Eſterhazy habe die Genehmigung des 
Unterſuchungs⸗ und Haftgefangenen und Gefäng⸗ iſt der langjährige Aſſiſtent v. Bergmanns, ſchafters Freiherrn v. Marſchall beim Sultan er⸗ Kriegsminiſters eingeholt, Piequart zum Duell 
nißgefangenen, deren Strafdauer 14 Tage nicht Profeſſor Zabludowski, betraut. — Rei dem funden find. Weder habe der Sultan die Inter⸗ zu fordern; dieſe Forderung ſei heute erfolgt. 
überſteigt, aufnehmen. Ihre Zahl beträgt 86, Feſtmahl, das ſich au die Eröffnung des vention des Kalſers Wilhelm für eine unpar⸗ Andererſelts verlauket, Oberſt Heury ſei zu 
ihre Belegfähigkeit ſchwankt zwiſchen 3 und 40 Provinziallaudtags in Königsberg i. Pr. ſchloß, teliſche Löſung der kretiſchen Angelegenheit er leidend, um ſich der Forderung Picquaxts zu. 
Köpfen. Außerdem unterſtehen dem Miniſterium hielt Oberpräſident Graf Wilhelm Bismarck beten, noch habe er den Inhalt eines von ihm | ftellei. 9 
des Innern 4 Erzlehungsanſtalten für Jugend⸗ elne Rede, in welcher er ſagte: „Das Kaiſerthum vorbereiteten Memorandums au den Zaren dem In der heutigen Sitzung der Kammer der 
liche im Alter von 12 bis 18 Jahren, die nachſiſt der Brennpunkt, in dem alle Strahlen unſerer Bolſchafter mitgetheilt, und ebenſo unbegründet] Advokaten regten mehrere klerikale Advokaten 
§ 56 des Strafgeſetzbuchs für das Deutſche Reich Vaterlandsliebe zuſammentaufen. Denn nur ſei die Mittheilung, daß er Letzterem kretiſchefeine Manifeſtation für die Leitung der Armee 
wegen mangelnder Einſicht ſreigeſprochen und der) unter einer ftarfen Monarchie kann, wie die Ges) Petitionen vorgelegt habe. durch Votirung einer Adreſſe au. Der Antrag 
Zwangserziehung überwieſen ind. Darin waren ſchichte der letzten Tage wieder bewieſen hat, das — Ueber die Wirkung, welche die deutſcher⸗[wurde abgelehnt mit der Motivirung, die 
am 31. März 1897 573 Zöglinge untergebracht.] Ideal der bürgerlichen Freiheit geſchützt werden ſeits geplauten Eiſenbahnlinien von K ie Kam Ihe bereits während des Pr . ſſes 
81, Mär 8 ginge ‚gebra 0 töten 1 unten Eiſenb. ı Kiaolſchau Kammer, welche bereits während des Prozeſſe 
Der Miniſter des Innern führt die Aufſicht über gegen die Gewalt an x 5 Haufens.“ Die aus auch für die chineſiſchen Inlandszölle haben [ihre Geſinnungen ausgedrückt habe, ſolle nicht 
die Zwangserziehung der Kinder, welche vor dem Verkehrskommiſſion des Lan bra hat bei dem: werden, ſpricht ſich die hier erſcheinende „Oſt⸗Tnach außen hin demonſtriren. Die Zitirung 
vollendeten 12. Lebensjahre eine ſtrafbare Hand⸗ ſelben folgenden e „Der Pro⸗ aſiatiſche Korreſpondenz' folgendermaßen aus: Leblois vor den Disziplinarrath wurde beſchloſſen. 
lung begangen haben und nach 8 55 bes Straf⸗ . wolle be ni et zu den Stoften „Sir den Wagrenverkehr nach dem Innern Paris, 1. März. Deputirtenkammer. Prinz 
geſetzbuchs und dem Geſetze vom 13. März 1878 s Terrainerwerbs feht W Schiff⸗ fällt durch die Eiſenbahn jede ſtörende, die] Arenberg ſtellt eine Anfrage über die Ermor⸗ 
den Provinzialverbanden zur Zwaugserziehung fahrtskanal, wee 155 3 dieſelben die Waaren im Inlandeverkehr fo ſehr vertheuernde dung des Unteroffiziers Bernis (eines Sohnes 
e e ee e n 200 000 M 1 erreichen, Inlands⸗ (Eikin⸗) Verzollung mit einem Schlage! des Deputirten Vernis) in Io in der Niger⸗ 
Junern die Aufſicht über die Provinzialkorrcktions⸗ einen Zu chuß von 13 Prob event. ent⸗ Denn vernünftiger Weiſe wird in Zukunft beim gegend. Redner drückt ſein Mitgefühl mit dem 
anſtalten. Dem Juſtizminiſterium waren unters non weniger 8 10 — en au Eiſenbahnverkehr für die Waaren außer bei Schmerze der Familie des Ermordeten aus und 
ftellt 1019 Geſängniſſe, welche zur Aufnahme dia igen. 0 5 0 9905 f u ie Ve⸗ ihrer Einfuhr au die Seezollbehörde höchſtene äußert ſich mißfällig über das Verhalten der 
von Unterſuchungsgefangenen und Strafgefange⸗dingung geknüpft, daß ö Pr en des elgente nur noch am Beſtimmungsort ein lokaler Zoll][Niger⸗Kompaguie, die, entgegen dem Berliner 
nen (Gefäugnißſtrafe, Haft und geſchärfte Haft) (Lilin) gezahlt werden können, während ich] Vertrage, der freien Schifffahrt auf dem Fluſſe 
dienen. Zuchthausſträflinge find gänzlich ausge⸗ bisher beim Landtrausport ins Innere bei jeder | Hinderniſſe in den Weg lege. Der Miniſter des 
ſchloſſen. Von den Anſtalten der Juſtizverwaltung weiteren Station immer wieder neue Likin⸗ Acußeren Hanotaux erklärt, die wichtigen Bere 71 
enthielten im Jahre 1896-97: 1000 Gefangene Zollſchrauken aufthun, um die Waaren mit f handlungen, die augenblicklich mit England ſtatt⸗ 
und mehr 3, 900 bis 1000 Gefangene 0, 800 I mmer neuem Lkinzoll zu belegen, fo daß dieſer] fänden, legten ihm beſondere Zurückhaltung auf, 
bis 900 Gefangene 1, 700 bis 800 Gefangene 0, f Deutſchland. Zoll für den größten Theil der in China einge⸗ſer könne indeß jagen, Alles berechtige zu de 
600 bis 700 Gefangene 0, 500 bis 600 Ge⸗ Berlin, 2. März. Zur „Sammlungs“- fuhrten Waaren, je weiter fie ins Junere traus⸗ Hoffnung, daß die Verhandlungen zu der für 
fangene 3, 400 bis 500 Gefangene 5, 300 bis] Parole, insbeſondere in der Formulirung einer portirt werden, ſchließlich ganz unerſchwinglich[ beide Länder fo wünſchenswerthen Verſtändigun 
400 Gefangene 6, 200 bis 300 Gefangene 11, Anzahl Mitglieder des wirthſchaftlichen Aus⸗ wurde und dieſelben dadurch für den Verkehr] führen werden, trotz der in der Preſſe geführten 
100 bis 200 Gefangene 58, 50 bis 100 Ge- ſchuſſes, ſchreibt die „Nat. Lib. Korr.“: ins weitere Junere geradezu unmöglich wurden.] Polemik und trotz der verbreiteten allarmirenden 
fangene 81, unter 50 Gefangene 851. Die Zahl Der Verlauf bes Parteitages in Weimar Seit Jahrzehnten bemühten ſich die Geſandten Nachrichten. Die Kommiſſion, fährt Redner fort, 
der in dieſen Anſtalten dekinirten Gefangenen hat von Neuem die Stellung der nationallibe⸗ der Mächte in Peking vergeblich bei der chineſi⸗ widme ſich ihren Arbeiten mit Auhe und man 
betrug: am 1. April 1895 84 645, om 31. März ralen Partei zur „Politik der Sammlung“ ge⸗ſſchen Regierung, eine Abſtellung dieſes Likin⸗ dürfe Vertrauen haben zu den freundſchaftlichen 
1896 31 888, im täglichen Durchſchnitt des Jahres] kennzeichnet. Auch der Abg. Dr. Paaſche hat Bl zu erwirken, welcher oft die feltjaniften | Sefinnungen der beiden Regierungen und 


1895-96 32 222,20. klar ausgeſprochen, daß ohne Stetigkeit der hans Willtürakte zu Tage förderte; alle Spitzfinbig⸗(zu den pofitiven und verſöhnlichen Juſtruktionen, 
I p deelepolitiſchen Verhältniſſe ein Gedeihen der keiten der chineſiſchen und europäiſchen Weiſen dle fie ihren an Ort nud Stille befindlichen 
77... „ PPVolkswirthſchaft nicht 5 110 N und hat dem⸗ 10 a a 9 7 9 an u en N ecke abe 15 4 
7 N 1 i nach au einerſeits Handelsperträge mit län⸗ſamen Mittel dagegen zu erſinnen. er ſchlaue eien ſchon ſtark vorgeſchritten; die 
Eilenbahnunfälle in Deutſchland, 15 an 70 nothwendig eilt Die] Likmmaun wußte Verordnungen von der Pekinger] Rechte und Intereſſen Frankreichs würden 5 
Jrankteich und En la d „Poſt“ hat nun, wie bereits berichtet, mitge⸗[Zentrale immer wieder ein Schuippchen zu energiſch vertheidigt, indeß ſeien gegenſeitige Zu⸗ 

j N nb. theilt, daß ron konſervativen Mitgliedern des ſchlagen. Nun mit einem Male löſt ſich dieſes[geſtändniſſe nicht ausgeſchloſſen. Hanotaux be: 
Stelle treten folgende Beſteimmungen: J. Baiern In einigen Tlättern wird die Behauptung] wirthſchaftlichen Ausſchuſſes verſucht wird, Unter⸗Likin⸗Problem von ſelbſt. Die Lokomotive reiße ſtätigt ſchließlich die Nachricht von der Erati 
behält zunächſt feine Militärgeſetzgebung nebſt] aufrecht erhalten, als ob ein Vergleich der auff ſchrifen für das bekannte Programm zu ſam⸗ alle Zollſchranken, Thore und Mauern nieder.] dung Vernis, über die ihm Einzelheiten 
3 den dazu gehörigen Vollzugsinſtruktionen, Ver⸗ den Eiſenbahnen rorkommenden Unfälle zwiſchen meln. Soweit wir unterrichtet ſind, haben die! Es wird alſo von Peking aus leicht, wenigſtens! nicht bekannt ſeien, und ſpricht der Famile f 


r 


Beileid aus mit dem Hinzufügen, Frankreich detpfteten Brivatbabnen bie Genehmigung zur Ein⸗ 
ſtolz auf 25 Werk Filer Horsch und die führung gleicher Tarifermäßigungen zu ertheilen. 
Kammer werde ſich der Regferung anſchließen, Für den Bereich der preußiſchen Staatseiſenbahnen 
um ihnen die feierliche, wohlverdiente Huldi⸗ wird die Einführung des Ausnahmetarifs alsbald 
gung des Landes auszuſprechen. (Beifall.) dere 1905 b der Juß 
2 — Die Miniſter des Innern und der Juſtiz 
Griechenland. find darüber einig, daß die Verpflichtung 
Athen, 1. März. Der zweite Attentäter der Gemeinde vorſteher zur Ueber⸗ 
ein Arbeiter Namens Georgii Kyriakow aus nahme der Amksan wa ltſchaft beſtehen 
Macedonien, wurde heute Abend verhaftet. Er bleiben muß. Die Remunerationsfrage ſoll wie 
geſtand das Verbrechen zu und behauptet, vou] bisher im Intereſſe der Gemeinden woblwollend 
Karditzi verleitet zu ſein. geprüft werden; weitere Konzeſſionen aber, wie 
x fie in Petitionen verlangt worden find, würden 
Amerika. 


nicht zugeſtanden werden. a 
Der Untergang des amerikaniſchen Kriegs⸗ — An den Beſtimmungen über die Sonne 
ſchiffes „Maine“ hat die Gemüther des ameri⸗ tagsruhe im Handelsgewerbe, von 
kaniſchen Volkes aufs tiefſte erſchüttert und welchen verlautete, daß ſeitens des Reichsamtes 
augenblicklich iſt von nichts anderem die Rede, 


des Innern für dieſelben regulativiſche Aende⸗ 
als von der entſetzlichen Kataſtrophe. Die Ver⸗ rungen zum demnächſtigen Erlaſſe durch den 
ſion, daß die Spanier das Schiff in die Luft 


0 Bundesrath ausgearbeitet würden, wird, wie der 
geſprengt haben, verliert immer mehr den Boden 


„Konfektionär“ aus ſicherer Quelle in Erfahrung 
der Glaubwürdigkeit; die Regierung in Waſhington gebracht hat, leider nichts geändert werden. In 
iſt eifrig bemüht, die Erregung der Volksmenge 


Vorbereitung ſind dagegen einige allgemeine Vor⸗ 
zu dämpfen. Ein geretteter Offizier, der zur|fchriften polizeilicher Natur, welche die Ver⸗ 
Zeit der Exploſion die Wache hatte, beſchreibt hüllung der Schaufenſter ſowie den geſchäftlichen, 
folgendermaßen das Unglück: „Um 6 Uhr trat die Sonntagsfeier ſtörenden Lärm zum Gegen⸗ 
ich die Wache an und kurz vor 10 Uhr erfolgte 


ſtand haben. 
eine Exploſton, der unmittelbar darauf eine — Der Platz an der Bismarck⸗ 
zweite folgte. Ich wurde von herumfliegenden 


und Karkutſchſtraße, welcher in dieſem 
Trümmern am Kopfe getroffen, verlor indeſſen Winter als Eisbahn ſeinen Beruf verfehlt hatte, 
nicht die Beſinnung. Ich kletterte auf das 


dient im Sommer als „Schmuckplatz“, wenn ein 
Hinterdeck, wo ich den Kapitän und mehrere kahler grüner Platz eine ſolche Bezeichnung vers 
andere Offiziere fand. Die Barge und das dient. Wenn Schmuckplätze unter dem Schutze G 
Boot, die einzigen die übrig geblieben waren, des Publikums ſtehen, ſo macht dieſer Platz 
wurden klar gemacht und bemannt. Wir laſen, davon eine Ausnahme, denn daſſelbe iſt eifrig 
ſo weit es uns möglich war, die Verwundeten bemüht, deuſelben zum „Schmutzplatz“ umzu⸗ 
auf und legten fie in die Boote. — Bald darauf 


0 wandeln. Als im vorigen Jahre die ſtädtiſchen 
ſchickte uns das ſpaniſche Flaggſchiff „Alphonfe| Behörden daran dachten, den Platz zu beſäen und 
XII.“ fünf Boote zu Hülfe, welche weitere Ver⸗ 


90 erſte Grün kaum ſproß, da begann auch 
wundete an Bord des „Alphonſe“ nahmen. ſchon das Publikum die Barrieren zu über⸗ 
Der Exekutivoffizier ſah ein, daß an eine ſchreiten und bald war ein regelrechter Kreuzweg 
Rettung des Schiffes, das ein totales Wrack über den Platz hergeſtellt und bald war der 
war, nicht zu denken ſei, und fo gab denn der letztere von den Kindern zum Tummelplatz aus⸗ 
Kapitän den Befehl, das Schiff zu verlaſſen. 


erſehen und der grüne Schmuckplatz, der das 
Der Kapitän verließ als Letzter das Schiff.“ 


uge nur wenige Wochen erfreute, war eine 
Ein Paſſagier der „City of Waſhington“, wel⸗ angenehme Illuſſton. So war es alljährlich, fo 
ches Schiff in der Nähe der „Maine“ vor Anker 


( nge der Platz ſtädtiſches Eigenthum ift, und fo 
lag, de folgenden Bericht: „Während wir in] wird es auch weiter ſein, wenn die Stadt nicht 
der Kajüte uns unterhielten, wurden wir durch Aen derung eintreten läßt, der ſich vielleicht dadurch 

eine laute Detonation aufgeſchreckt. Wir eilten abbelfen ließ, daß die Oekonomie⸗Deputatlon bei 

Alle zu den Schiffsluken und ſahen eine un⸗ der diesjährigen, möglichſt frühen Umarbeitung 

geheure Feuerſäule gen Himmel ſchießen. des Platzes die Beibehaltung des Kreuzweges 
Uumittelbar darauf hörten wir Hülferufe. Die über den Platz gleich ins Auge faßte, deun das 
Boote unſeres Schiffes wurden ſofort klar 


gemacht und zu den Unglücklichen hinübergeſandt. 


47 47 ½, Nr. 18 zu 48½—48½, Nr. 14 zu 


48/½—48½. 

Antwerpen, 1. März. Getreide⸗ 
markt. Weizen beh. Roggen ſteigend. Hafer 
behauptet. Gerſte feſter. 

Antwerpen, 1. März, Nachmittags 2 
Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 15,87 bez. u. B., 
per März 15,87 B., per April⸗Mai 15,87 B. 
Steigend. 

Schmalz ver März 66,00. 

aris, 1. März, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,75 bis 
29,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per März 32,00, per April 
32,25, per Mai-Auguft 32,75, per Oktober⸗ 
Januar 30.37. 


— Ein glückliches Frankfurter Ehepaar 
theilt die Ankunft zweier kleiner Weltbürger 
Bekannten und Verwandten in folgender launiger 
Weiſe auf einer reizend ausgeſtatteten Karte mit: 

Wir melden frohe Botſchaft heute: 

Der Storch iſt bei uns eingekehrt, 
Und hat, weil er es gütig meinte, 
Zwei Kinder uns zumal beſcheert. 

Mama wollt immer ja ein Mädchen, 

Papa ein Bübchen zu der 2 
Nun hat ein Jeder feinen Willen — 
— Es iſt ein prächtig Zwillingspaar! 


FFF 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 2. März. Wetter: Veränderlich. 
Temperatur + 4 Grad Reaumur. Baro⸗ 
meter 751 Millimeter. Wind: SW. 
Spiritus ver 100 Liter & 100 Prozent 
oko 70er 42,90 bez. 


Landmarkt. 


Weizen 182—186. Roggen 138140. 
Gerſte 143—150. Hafer 140 bis 
145. Heu 2,50—3,00. Stroh 32—35. 


28,35, per Mai⸗Auguſt 27,50. Roggen er ig, 
per März 17,25, per Mai⸗Auguſt 17,00. ehl 


40 Sh. 9 d. 

Hull, 1. März. Getreidemarkt. 
Weizen träge, fremder 1/, Sh. niedriger. Wetter: 
Regenſchauer. 

Liverpool, 1. März. Getreidemarkt. 
Weizen ½ bis 1 d., Mais ¼ d. niedriger, 
Mehl unverändert. — Wetter: Regenſchauer. 

Newyork, 1. März. Beſtand au Weizen 
34 088 000 Buſhels, Mais 40 870 000 Buſhels. 

Newyork, 1. März. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
138 000, do. nach Frankreich 11000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 15 000, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 
58 En: nad) anderen Häfen des Kontinents 
— Orts. 

Neiwyork, 1. März, Abends 6 Uhr. 


— 
Berlin, 2. März. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loco 70er amtlich 43,80, loco 
50er amtlich 63,40. 


von 10 Monaten am Platze. Für die Körper⸗ 


London, 2. März. Wetter: Windig 
verletzung brachte der Staatsanwalt eine ua t 2 0 


Berlin, 2, März Schintz⸗Kourſe 


Breuß Conſols 4% 1038,90 London kurz —.— 
do. 70. Su 104,00 London la . 
95,10 fler dam —.— 


ſchaft an, den Belaſtungszeugen und insbeſondere 


Publikum betrachtet denſelben doch ſchon als 
der Ida Erdmann war im vollen Umfange 


„öffentlichen“ Weg und würde ihn, auch wenn er 


do. do. * 
Die Scenen, die ſich meinen Augen darboten, aufs neue entfernt und beſäet würde, immer Glauben geſchenkt und demnach feſtgeſtellt wor⸗ Haute Kaige, 396 91,25 Paris kurz —.— 
waren über alle Maßen herzzerreißend. Viele wieder benutzen. den, daß der Angetlagte fi gegen das Mädchen 78. de "33,00 | Berliner Banale 1e Baumwolle in Newport 650 Fin 
der Geretteten wurden völlig nackt an Bord ges — Die Aufführungen von „Johannes“ im in der mehrerwähnten Weile vergangen habe. d Nane lee 411,96 0180 Reue Dampferskompaguie do. Lieferung per März... | — ir 6,07 
bracht, und wir verfahen fie mit Kleidern. Eine Stadttheater finden fortan bei Schauſpiel⸗ Ein Verfahren, wie es hier von dem Angeklagten amt . des alla unten“ Jabrit em Ye do. Lieferung per Mai er ET 6,13 
halbe Stunde nach der Exploſion kam der preifen ſtatt, die nächſte Aufführung iſt morgen beliebt worden ſei, ſtelle ſich als in hohem Grade (ar le u 13048 do. in Neworleans Aa 5¹¹¼ 5¹¹¼ 
amerikaniſche Generaftonfut auf unſer Schiff, der] Donnerftag. i gemeingefährlich dar und fei deshalb mit Strenge | "ie dn 56% Sie e [Petroleum, raff, (in Caſes; 6 55 6,85 
die ganze Nacht daſelbſt verblieb.“ Unter der) — Zum Venefiz für Frl. Schippang ging zu ahnden. Die Einzelſtrafen waren dem An⸗ ag. Meier a 01.3 | 4% 45 6 Bar e Standard white in Newyork 6,20 6,20 
Bemannung der „Maine“ befanden ſich auch geſtern bei gut beſetztem Haufe im Bellepue⸗ trage gemäß feſtgeſetzt und auf ein Jahr Selig: We Rente 63,50 4800 Ur. 109,7: do. in Eileen 6,15 | 6.15 
biele Deutſche. Aus Hamburg ſtammten zwei[ Theater „Kean“ in Scene und brachte der Gefängniß erkannt worden, ferner wurde Kant ane Nate n 20% f i dent 2780 Credit Balances at Oil City Febr. | 82.00 8000 
Matroſen, Robert Burkhardt und Karl A. Benefiziantin duftende Blumenſpenden und Herrn dem Augeklagten die Fähigkeit zur Bekleidung] arten. 6% Goldrente 99,90 | Gtett. Gtahtanleihe un Schmalz Weſtern fteam.. . 5,4 || 5.40 
Schmidt; aus Varel Henry H. Brinkmann, aus Dir. Reſemann, welcher die Titelrolle ſpielte, eines öffentlichen Amtes für die Dauer don zwei a ee 5, 21080 do. Rohe und Brothers. 5,80 | —— 
Stettin Alexander Keßkull und Arthur Rau; einen großen Erfolg. Grade der „Kean“ gehört] Jahren abgesprochen und die ſofortige Verhaftung de. de Allo. 2680 Ulttmo.stonefe: Zucker Fair refin en Mosco⸗ N 5 
aus Berlin Fritz Boll, deſſen Schweſter Johanna zu den beiten Partien des Herrn Reſemann und angeordnet. u e enten 98410 | Disconto-Kommandit 205,76 vados 85 gu] 311] 
Ede Mohrenſtraße 37 wohnt und aus Hannover auch geſtern riß ſeine Darſtelluug das Publikum Vor demſelben Gericht hatten ſich ferner] Nantenal⸗ pp re. 81.10 Se ee eee Weizen ſeſt. 8 10 
Georg Schwartz. Die Beileidsbezeugungen des wieder zu lebhaften Beifallsbezeugungen hin, be⸗ die Arbeiter Hermann und Albert Bretſch von Tce 400 % 88,00 r 177,50 Rother Winterweizen loko 107,75 107,37 
deutſchen Kaiſers ſind im ganzen Lande ſehr hoch ſonders im 3., 4. und 5. Bilde. Aber auch im hier wegen gefährlicher Körperverletzung zu vers 5. 400) 48 77550 eee 16230 per März 22 105,75 —— 
aufgenommen worden und haben großen Eindruck Allgemeinen mußte die Vorſtellung zufrieden [antworten. Die Angeklagten begegneten am do. „in 1006 arpener 175,90 per April „ e 1053” 
auf die Amerikaner gemacht. a ſtellen, das Geſamtſpiel war flott und auch in] Abend des 9. Jauuax d. Js. in der Kirchen⸗ pr. BOB. (00) 8 n e a per Mai . 100,75 100,3 
6 Einzelleiſtungen traten einige der Darſteller ſehr ſtraße dem Arbeiter Wegner und es ſcheint da⸗ Sieg Sate l e 2. 2842 Deen e 2 ber Ini 2... | 98,75 9225 
. WN vortheilhaft hervor, beſonders gilt dies von Frl. bei zu einer kleinen Nempelei gekommen zu jein. | tet Bule⸗Heierlien 14740 90 f af fee Rio Nr. 7 loo. 65 6,25 
Stettiner Nachrichten. Staehler als „Anna Dauby“, die junge Als W. dann ſtehen blieb und den Angeklagten re Hinten 152 — da 140 per April 560 550 
Stettin, 2. März. Der Oberkirchenrath hat] Dame zeigt immer mehr, daß ſie es ernſt mit nachſah, nabm Hermann Breiſch dies zum An ⸗ Warſchan hm 1048 | kureas deinee· henrin hui 155 per Juni 5,10 5,60 
der Wahl des Predigers Dr. Scipio hier⸗ dem künſtleriſchen Streben nimmt. i laß, auf W. loszugehen und denſelben anzu⸗ Tendeu: Nuhig Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 400 | 400 
ſelbſt zum zweiten Geiftlihen an der Vorotheen⸗ Während des Monats Februar gingen greifen. Beide faßten ſich und ſtürzten nieder, eee Ma is fett, 2 ? 


bei der Zeütralſtelle für Hülfsbedürftige und wobei W. ſogleich fühlte, daß er geſtochen ſei. 
Arbeitsnachweis des Zentral⸗Verbandes der Albert Bretſch trat dann gleichfalls in Aktion, in⸗ 
Stettiner Vereins⸗Armenpflege dem er mit einem Holzpantoffel auf Wegner ein⸗ 


ſtädtiſchen Kirche zu Berlin die Beſtätigung ver⸗ 
jagt. Der Konflikt über die Beſetzung der Pfarr⸗ 
ſtelle iſt demnach zu Gunſten der Poſitiven und 


per ORT TOR ER RE el | 
pr Mail 0.1 85,50 | 35,00 
per Juli ee. | 86,62 | 36,12 


Paris, 1. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 
kourſe.) Ruhig. ' Nenn: (Faun 


gegen den Magiſtrat als Patron entſchieden wol-] — Kloſterhof 12 — 299 Geſuche bezw. Mel⸗ ſching. Das Gericht verurtheilte Hermaun B., T Rupfer.cneeeer.... | 18,00 11,75 
1 del Dei der Wahl richtete ſich das Augenmerk] dungen ein. Es wurden 54 Hülfeſuchende mit der wegen Gewaltthätigkeiten viel fach vorbeſtraft 5% Franz. Rente i2tinns air 104,12 | 103,82 |; 15 si . 14,25 1425 
auf drei Geiſtliche: den Paſtor Bithorn⸗Merſe⸗ Mittageſſen, 6 mit Brod, 203 mit Abendbrod, iſt, zu einem Jahr und 6. Monaten Ge⸗ N 799974 „ 1 105 > Jar ust nach Liverpool. 3,25 3,25 
bug, Kandidat des positiven Gemeindeklrchen⸗ Nachtlager und Morgenbrod unterſtützt; 1 Yülfer|fängniß, Albert B., der bisher noch nicht rtagleſſche Tabataohjig r 49000 —.— Chicago, 1. März. . 
rathe, den Divifionspfarrer Schild in Torgau f ſuchender wurde den Spezlalvereinen und 16 den beſtraft iſt, auch bei Begehung der That noch 4% Rumänien. 9600 | 9710 1. 28. 
und den Dr. Scipio. Bithorn und Schild ei⸗ Innungen überwieſen, 4 Geſuche wurden als nicht ganz 18 Jahre zählte, kam mit 4 Monaten 4% 1 4 108 4 „ = Weiten feſt per März.. . 105,50 104,75 
hielten keine Majorität beim Patron. Herr Schild unbegründet zurück ewieſen. Arbeitergeſuche Gefängniß davon. 4% Ruſſen de 18984. —.— 88,50 eMail 3 105,0 104,75 
iſt inzwiſchen Superintendent in Bitterfeld ge⸗Jgingen 9, Arbeitsgeſuche 6 ein; in 16 Fällen n 9½% Ruff. Anni 101,80 | 10180 Mais feſt, per März 2925 28,50 
worden und reflektirt nicht mehr auf Verlin. konnte Arbeit nachgewieſen werden. — — ; Mr 90% Ruſſen (neue)) 97,20 97,10 Pork per März. 10,35 10,35 
Es verbleibt hiernach nur Herr Bithorn, von dem * Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden Kunſt und Wiſſenſchaft. 4% Serben. en s Speed fbort clear | 5,37% 5,374, 
es zweifelhaft if, ob er jeine Kandidatur auf- für $Leif ch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: Bei it Wettbewerb um Pr Spanier a Anleihe 59.509 | 59,27 Ba 
recht erhält, und wenn dies der Fall ift, ob der] Keule 1,40, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark; i Rail nahen 5 or 310 Dortmund iſt Zürhfe Looſe Dane 10950 19500 . AAELE FLUSUR Ku asn un. 
Magiſtrat nunmehr dem Wunſch des Gemeinder | Schweinefleiſch: Kotelettes 1,50, Schinken 1,30, ein Kaiſer Friedrich⸗Den ma Wilhelm Wand⸗ 4% kürt. Pr. Obligation 0 tand 
Kurchenraths nachgiebt. Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, ein el aa cbm Herr Wilhelm Wand⸗ eh been Ade onen e e Waſſerf and. 
Die am 18. und 19. d. Mis, hierſelbn] Keule 1,60, Vorderpiertel 1,20 Mark; Hammel⸗ ſchneider, Sieger geworden, 4% ungar. Goldrente . | —— | Stettin, 2. März. Im Revier 5,62 
f Nene m Laud MARS Dr 19200 : Wa 10, 1 55 a weh 2 lian LA ers, Cuued 68000 | 67800 | ter = 17’ 11". 
ſchaftskammer für Pommern wird ſich] 1,20 ark; geräucherter Speck (aus wogen) SE REN eſterreichiſche Staatsbahn 728,00 728,00 . A LEE 
3 A. auch mit der Baan fle a in | 1,80 a per a Geringer, Seijnten Schiffsnachrichten. Sombarben - RS a ae a — 85 e 
Jahre 1899 eine Provinzial⸗Ausſtellung ſtatt⸗“ waren billiger. R London, 1. März. Das „Reuterſche . 4% Prang u le Telegraphiſche Depeſchen. 
dae ſoll. Weiter ſteht auf der Tagesorduung| * Verhaftet wurden hier der Fleiſcher⸗ Bureau“ meldet aus Adelaide von beſtern, die bh ER Tr En e 0 > - 5 A d i 
die Berathung wegen Beſtrebungen der Produ] geſelle Lorenz Jaukowsky und der Barbier Franz] Bark Präſident Felix Faure“ aus Barry be⸗ Crodit LV nnn ‚00 Berlin, 2. März. Der Kaiſer wird in 
2 n zr | lte] rer 1 ſchä 4 nein ©. ant eee nenn. 861.00 | 857,00 Brem Ehren im Rathskeller 
zenten zur Verbeſſerung ihrer Abjfatzgeblete] Wrege, Erſterer wegen Bedrohung, Sachbeſchädi⸗ richtet, fie habe während eines Sturmes am 2. Oebeera. 71800 | 714.00 en au einem ihm zu Ehren Ang 
) allgemein und ſpeziell für Wolle, b) derſ gung und W.leidigung, Letzterer wegen Bettelns Februar zwölf Matroſen, den zweiten Steuer⸗ Laugl. Eos. 8800 | —_ vom Senat gegebenen Diner ibeilnehmen. 0 
1 Butter unter Verbeſſerung ihrer Veſchaffenheit, und Widerſtandes. | ’ mann und drei Schiffsjungen verloren. Sämt⸗ Rio Tinto⸗Aktien. 725,00 728,00 — Der Maſſenſtreit Ni Schuhmacher iſt 
ferner Verhandlungen wegen Uebernahme und In einem hieſigen Eiſengeſchäft wurde liche Perſonen ſeien über Vord geſchwemmt „obinſo N 207.00 | 20700 [geſtern in einer von 800 Perſonen beſuchten 
Benutzung des Lorenz'ſchen Mittels gegen Rotg. geſtern Abend ein Mann abgefaßt, der dort cu worden. f uche e W 3487 3472 Berſammlung mit allen gegen 8 1 prokla⸗ 
laufſeuche und Stellungnahme hierzu, Beſchlaß gebrochen war und ſich bereits eine Anzahl Sydney, 1. März. Eine überaus heftiger coechſel auf Amſterdam kurz. 207,18 207,25 | mirt worden. Von heute an ruht die Arbeit in 
wegen Uebernahme des Verl ögens, der Rechte Waaren zum Mitnehmen zurechtgelegt hatte. Der Orkan in Neu⸗Kaledonien verwüſtete die Ko⸗ 75 auf 71 atze 3 . 1187 122,62 Jämtlichen Mingfabriken. . FR ir 
und Pflichten der beiden Zentral⸗Vereine. Einbrecher verſuchte zu entfliehen, er wurde louie und richtete unter den Schiffen grotzen do. a 8 70 — 5 Pr 2 4 ,, Withelmshafen, 2. März. Der Kaiſer 
Dem Aathsherrn Koelbel in Franz⸗ jedoch geſtellt und der Polizei überliefert; es Schaden an. Das franzöſiſche Kanonenboot Gheque auf . e 25 28 a Ubernachtete auf deu Panzer „Kurfürſt Friedrich 
burg iſt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. [war der Z.garrenmacher Wilhelm Stribde, Loyalité“ ift geſunken. f I Do. auf Madrid kurz.. 67,0 36740 Wübenm“. Vie Abreiſe nach Bremerhäfen für 
. Zum Netlor der Umniderjität In der verlängerten Friedrichſtraße wurde f vo. auf Wien kurz 208,12 208,12 beute it aufgegeben e,; 8 
Greifswald für das Studienjahr 1898—Y9 | um Abend des 27. Renn die Nähterin VERRAT nere Ane .. enencd, 42,75 43,00 N ai A Ma ar: Du „oranff. 
N 9 N. s u : j ü 3 ringt ttt U 7 2 N emeldet: 
wurde der Profeſſor der Phlloſophte Dr. Johan» Lübkow von einem unbekannten Manne über hatoiskont 1 / 17% Rünungen dauern fort. Verhandlungen mit ver 


Sermifchte Nachrichten. 


Mons, 28. Februar. Der verhaftete Sol⸗ 
dat Degauque hat den an ſeiner leiblichen Mutter 
und feinem Stiefvater Vandern yck in Rebaix in 
der Nacht zum Faſtnachtsſonntag verübten Dop- 
pelmord eingeſtauden. Degauque, der in Brüſſel 
diente, hatte in wenigen Monaten 800 Franks, 
die er von ſeinem verſtorbenen Vater geerbt 
hatte, verjubelt und beſchloß, da es ihm an 
weitern Mitteln zu dem gewohnten flotten Leben 
fehlte, den erwähnten Raubmord. Sonnabend 
Nachmittag reiſte er auf der Bahn von Brüſſel 
nach Meslin⸗Eveque und ging daun zu Fuß nach 
Rebaix, wo er Abends gegen 10 Uhr eintraf. 
Nachdem er etwas zu Abend gegeſſen, ging ſeine 
Mutter mit ihrem Manne zur Ruhe; kurz darauf 
folgte Degauque den Beiden auf ihr Zimmer, 
wo auch ihm ein Lager zurecht gemacht war. 
Um Mitternacht ſtand er auf, nahm eine Holz⸗ 
hippe und jpa.tete feinem, Stiefvater mit einem 
Schlage den Kopf, worauf er ſeine Mutter durch 
fünf weitere Schläge tödtete. Dann durchſuchte 
er das Haus, wobei ihm jedoch nur 30 Franks 
in die Hände fielen, und ſchlug den Ruckweg nach 
Brüſſel ein. Unter den Leichen fand man in 
dem Bette 300 Franks. 4 

Petersburg, 2. März. Zwiſchen den. 
Stationen Koso und Rjask der Uralbahn fand 
ein Zuſammenſtoß von zwei Laſtzügen ſtatt. 
Eine große Anzahl Waggons wurden zertrüm⸗ 
mext, zwei Konduktcure gelödtet und die übrigen, 
mehr oder minder verletzt. 

— [Die unrechte Taſche.] Zwei vornehm 
gekleidete Damen beſteigen die Pferdebahn, die 


fallen, auf ihr Geſchrei kamen einige Solda⸗ 
ten heran, was den Unhold bewog, ſich ſchleunigſt 
aus dem Staube zu machen. 

* Im Hauſe Turnerſtraße Nr. 1 wurde 
geſtern Abend eine große Spiegelſcheibe durch 
einen Steinwurf zerkrümmert. Für die Er⸗ 
mittelung des Thäters iſt eine Belohnung ausge⸗ 
ſetzt worden. i 


nes Rehmke gewählt. Zu Dekauen wurden ge⸗ 
wählt in der juriſtiſchen Jatultät Geh. Juſtizrath 
Piojeſſor D. Dr. Vierling, in der medlztuiſchen 
Fakultät Geh. Medizinalrath Profeſſor Dr. 
Loeffler. 
2 — Der Pommerſche Fiſcherei⸗ 
Verein macht betannt, daß er im Frühjahr 
noch eine Anzahl von Beſatzkrebſen unentgelklich 
ablaſſen kann. Anträge um Ueberlaſſung ſind 
an den Schriftführer des Vereins zu richten. 
L In Folge der außergewöhnlich milden 
Witterung dieſes Winters ift die Eis gewinnung 
vielfach hinter dem Bedarf erheblich zurückgeblieben, 
und es wird daher Eis in größeren Mengen aus 
weiterer Ferne auch auf der Eiſenbahn bezogen 
werden muſſen. Bei der großen wirthſchaftlichen 
Bedeutung einer ausgiebigen Verſorgung mit 
Eis hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten zur 
Erleichterung dieſes Bezuges genehmigt, daß für 
Eis in vollen Wagenladungen bis zum 1. Juni d. 
Zs. ein allgemeiner Aus nahmetarif für 
den ganzen Staatsbahnbereich zu den gleichen 
Sätzen eingeführt wird, wie fie nach dem Aus⸗ 
nahmetarif für Wegebaumaterialen berechnet wer: 
den. Diefe Maßnahme ift auch im Verkehr mit 
anderen Bahnen durchzuführen, die ſich dieſem 
en anſchließen. Anderenfalls ſind direkte 


igiebenen auswärtigen Scheffsbaueru, behufs Alte 
„[kaufs neuer Krlegsſcheffe, find im Gange. 
üln, 2. März. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
go unter dem geſtrigen Tage aus London: Heute 
Santos per Marz 30,25, per September 31,50. Nachmittag lief aus Peking die amtliche Depeſche 
N ; Uber die endgültige Unterzeichnung der engaſch⸗ 
a „1. März, 6 Um Abends. deutſchen Anleihe ein. Von beftunterrichteter 
Zucermarkt. (Telegramm der Hamburger 


8 Seite verlautet, daß bis zuletzt ſehr ſtark da⸗ 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Mog⸗ gegen gearbeitet wurde, und zwar von franzöſi⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord ſcher Seite noch mehr als von ruſſiſcher. 
burg per Marz 9,25, per Auguſt 9,674), 


amburg per Straßburg i. E., 2. März. Der „Lothr. 
e eee 9,50. Stetig. Ztg.“ zufolge wird der deutſche Kaiſer Eude Mat 
Bremen, 1. Marz. (Borſen = Schlutz⸗ 


5 in aa 408 Almen ſechs Tage in 
bericht.) Raffiulrtes Petroleum. (Offizielle Schloß Urville Aufenthalt ne en. 

ne 5 Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loto, Paris, 2. Marz. Dem „Figaro“ zufolge 
5,5 B. Schmalz ruhig. Wucox 29 Pf, werden erſt heute die Vervandlungen der Zeugen 
armour ſhield 29 Pf., Cudahy 30 Pf., 


> des Oberſten P.cquart und des Oberſten Veniy 
Choice Grocery 30 Pf., White label 30 Pf. 


beginnen. Em Zweikampf zwischen Picquart 
Speck ruhig. Short clear middl. loto 20 ¼ und Henry iſt wahrſcheinlich, ein solcher zwischen 
Pf. — Reis ſteigend. 


Eſterhazy und Pecquart wurd nicht stattfinden, 
am, 1. März. Jap at af feel da Oberſt Picquart die Forderung Eſterhazys 
good ordinary 35,00, 1 f abgelehnt hat. 
7 W 1. März. Daucazinn 
8 f} * 
erdam, 1. März, Nachm. Ge⸗ 


Zola begiebt ſich vor dem Strafantritt zur 
Erholung nach Nizza. Eſterhazy gab endgültig 

treidemarkt. Weizen auf Termine behauptet, 

per W per Mai 227,00. en 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 2. März. Arge Ausſchreitungen 
eines Polizeibeamten kamen heute vor der erſten 
Strafkammer des hiefigen Landgerichts in 
einer Verhandlung gegen den Schutzmann 
Stephan von Jacubowski zur Sprache. 
Die Anklage lautete auf Freiheitsberaubung und 
Körperverletzung, begangen in amtlicher Eigen⸗ 
ſchaft. J. iſt im Jahre 1893 bei der Schutz⸗ 
mannſchaft hierſelbſt eingetreten, 1894 wurde er 
feſt angeſtellt; neuerdings iſt wegen verſchiedener 
Dienſtwidrigkeiten ein Bisziplinarverfahren gegen 
ihn eingeleitet worden. Am Abend des 1. 
Oktober 1897 traf der Angeklagte vor der Thür 
des Hauſes Pionierſtr. 67, wo er ſelbſt wohnte, 
die Nähterin Ida Erdmann in Geſellſchaft eines 
jungen Menſchen, des Spediteurs Elsner, das 
Mädchen war ihm wohlbetannt, da daſſelbe eben⸗ 
falls dort bei den Eltern wohnte. Der Schutz⸗ 
mann öffnete das Haus und ließ die Erdmann 
ein, dabei ſoll ern den Verſuch gemacht haben, fie 
zu umarmen und zu küſſen. Das Mädchen 
wehrte ſich und ſchrie, worauf Elsner, der ſich 
bereits entfernt hatte, umkehrte und den Schutz⸗ 
maun zur Rede ſtellte. Auch der Bruder der 
Erdmann kam hinzu und der Angeklagte zog ſich 
nun in das Haus zurück, deſſen Thür er ver⸗ 


Tarife mit ſolchen Bahnen nur nach Maßgabe 
des Bedürfniſſes und auf Grund der Umkartirungs⸗ 
füge herzuſtellen. Den Bundesregierungen mit 
Skaatsbahnbeſttz iſt hiervon mit dem Anheimgeben 
Mittheuung gemacht worden, für den Fall der 
Annayme des gleichen Tarifs die nachgeordnete 
Eiſenbahnverwaltung zur Abgabe einer zuſtimmen⸗ 
den Erklärung an die geichäftsführende Verwal⸗ 
tung der in Betracht kommenden direkten Ver⸗ 
kehre zu beauftragen. Die Eiſenbahnkommiſſare 
ſind ermächtigt worden, den ihrer Aufſicht unter⸗ 
& 


—— 


die Abſicht, Mathieu Dreyfus zu verklagen, auf, 
Picquarts Ruhegehalt betragt nur 1500 Franks; 

lo —, do. auf Termine feſt, per März 189,00, 

per Mai 134,00, per Juli —,—, per Oktober 


di. Meldung ſeines Eintritts in türkiſchen Dieuſt 


iſt unrichtt Y R 
Sebaſtopol, 2. März. Der britiſche Konſul 
und deſſen Sekretär wurden von Banditen ans 
Herbſt —.—. gegriffen und mißhandelt. Den Thätern iſt man 
Motterdam, 1. März. Die heute durch auf der Spur. 
iejdie Niedertändiſche Handels⸗Geſellſchaft abge⸗ 
ſchou ſehr beſetzt iſt; anderthalb Size laſſen ſich haltene Kuffte⸗ Auktion eröffnete fur Nr. 1 zu 
noch entdecken und dieſe genügen, da nur dle 30 ½½ 386 ½, Nr. 2 zu 36½—36 /, Nr. 7 zu 
ältere Dame etwas zur 1 neigt, die 30 ½, Nr. 8 zu 35 ½—35½, Nr. 10 zu 46%, 


Newhork, 2. März. Der Marineſekretär 
Long erklärte, Spanien ſei nicht verantwortlich 
Jüngere dagegen deſto weniger Plat einnimmt.] bis 47, Nr, 11 zu. 48 ½48½, Nr. 12 zu 


fur die „Maine“⸗Aataſtrophe. 0 
Die Hülfserpedition für Klondyke iſt aufs 
gegeben, da ſie unnöthig iſt. 


